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Wieder ei» Kabinett Poimarc
Die Radikalen gegen Beteiligung an einem Kabinett

Poincare
Paris, 11. Nov. Die Kammerfraktion der Radikalen

hat Sonntag vormittag beschlossen, ihren Mitgliedern die
Genehmigung zu einem Eintritt in das geplante Kabinett
Poincare zu verweigern.

Queuville hat Poincare über den Beschluß der radikalen
Kammerfraktion unterrichtet , die entschieden hat , es abzu¬
lehnen , innerhalb eines Ministeriums mit Vertretern der
Gruppe Marin zusammenzuarbeiten.

Das neue Kabinett Poincare
Paris , 11. Nov. Die Beratungen Poincares mit seinen

ehemaligen Ministerkollegen , die sich bereit erklärten , wie¬
der in ein Kabinett einzutreten , wurden Sonntag abend
abgeschlossen. Havas verbreitet folgende Ministerliste:

Ministerpräsident : Poincare,
Finanzen : Cheron,
Justiz : Barthou,
Aeußeres : Briand,
Krieg : Painleve,
Marine : Leygues,
Kolonien : Maginot.

Die französische Kabinettsbildung vollzogen
Paris , 11 . Nov . Um 10 Uhr abends französischer Zeit

hat Innenminister Tardieu die endgültige Besetzung des
neuen Kabinetts Poincare mitgeteilt . Die Liste weist
gegenüber der bereits gemeldeten keine Äenderung auf.
Das Dekret über die Ernennung der Minister wird morgen
im „Journal officiel " erscheinen . PoincarS hat sich mit
seinen Ministern ins Elysse begeben, um dem Präsidenten
der Republik das neue Kabinett vorzustellen.

Die französischen Sozialisten gegen ein Kabinett ohne die
Radikalen

Paris , 11 . Nov . Die sozialistische Kammerfraktion und
der erweiterte Parteivorstand haben in einer gemeinsam
abgehaltenen Sitzung heute auf Vorschlag Leon Blums
eine Entschließung angenommen , in der sie das ohne die
Radikalen gebildete Ministerium als einen gefährlicheren
nationalen Block bezeichnen , als das vorausgegangene
Ministerium der nationalen Einigung war und ihm gegen¬
über eine kategorische Oppositionsstellung der sozialistischen
Partei ankündigen.

Me ThMtefteigmg der Kaisers «oa
3WM

Kioto , 10 . Nov . In Anwesenheit der Mitglieder des
kaiserlichen Hauses, des diplomatischen Korps und zahl¬
reicher Würdenträger begann am Samstag das Fest der
Thronbesteigung des neuen Kaisers von Japan unter Be¬
obachtung der alten feierlichen Sitten und Gebräuche mit
einer Huldigung an die Sonnengöttin Amateraeu , von der
die japanische kaiserliche Familie die Abstammung herleitet.

Tokio , 11. Nov. Die begeisterten Zurufe der Bevölkerung
nach der Thronbesteigung des Kaisers Hivohito und dis
Verlesung des kaiserlichen Erlasses konnten auch in Tokio,
wohin sie durch Radio übertragen wurden , deutlich ver¬
standen werden . Vor dem kaiserlichen Schloß, in den öffent¬
lichen Anlagen und aus den Straßen hatten sich ungeheure
Menschenmengenversammelt , die an den durch Lautsprecher
übertragenen Feierlichkeiten in Kyoto lebhaften Anteil
nahmen, während die Sirenen heulten und die Tempel-
glacken dröhnten , um den neuen Herrscher des Landes der
ausgehenden Sonne zu begrüßen . Der Kaiser hat eine Pro¬
klamation an das Volk erlassen, in der er erklärt , daß dis
Grundlagen , auf denen das japanische Reich aufgebaut sei,
sich im Wechsel der Jahrhunderte wohl bewährt hätten.
Seine Vorfahren hätten den Staat als ihren eigenen Haus¬
halt und das Volk als ihre Kinder angesehen. Diese geistige
Verbundenheit des Herrschers mit dem Volk , die die Grund¬
lage der Blüte der Nation bilde , solle unbedingt bis in alle
Ewigkeit aufrechterhalten bleiben . Er erblicke seine vor¬
nehmste Pflicht darin , ständig für eine moralische und ma¬
terielle Besserstellung seiner Untertanen zu wirken. Er
werde sich weiter die Pflege guter Beziehungen zu den übri¬
gen Nationen sowie eifrige Mitarbeit an der Erhaltung
des Weltfriedens angelegen sein lasten.

Lais ? ^

zukünftiges ' kZisen

Die Feierlichkeiten in ganz Japan dauern mehrere
Wochen . Die Tage der kommenden Woche sind offizielle
Stüaisfeiörtage . Die Bevölkerung auf dem Lande feiert
den ganzen Monat hindurch. In den nächsten Tagen finden
die großen Banketts statt.

Iie Reichrrefom
Beschlüsse der Unterausschüsse des Verfastungsausschusses

Berlin , 11. Nov. Die durch den Verfassungsausschuß der
Länderkonferenz am 24 . Oktober eingesetzten beiden Unter¬
ausschüsse traten am Samstag unter dem Vorsitz des
Reichsministers des Innern zu einer gemeinsamen Sitzung
zusammen. Die Ausschüße beschlossen einmütig , zunächst
folgende Arbeiten in Angriff zu nehmen:

1 . Die Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen Reich und
Ländern . Im Zusammenhang damit sind zu erörtern : Dis
Fragen der reichseigenen Verwaltung , der auftragsweisen
Verwaltung der Länder einschließlich der Länderverwaltung
traft eigenen Rechts. .

2 . Die finanzielle Auseinandersetzung zwischen Reich und
Ländern.

3 . Die Organisation der Länder (Landtage , Landesspitzen,
Regierungen ) , unter besonderer Berücksichtigung des Ver¬
hältnisses zwischen Preußen und dem Reich , und der Ein¬
fluß der Länder auf das Reich (Reichsrat ) .

Als Referenten wurden bestellt : Zu dem Fragengebiet 1:
Reichsminister Koch -Weser, Ministerpräsident Dr . Held
(Bayern ) , Staatspräsident Dr . Remmele , Ministerialdirek¬
tor Dr . Brechr. unter Beteiligung des Landeshauptmanns
Dr . Horion ) zu dem Fragengebiet 2 : Dr . Brüning , M .d .R .,
Reichsminister a . D . Dr . Hamm. Professor Dr . Nawiasky;
zu dem Fragengebiet 3 : .Ministerialdirektor .Dr . Brecht,
Ministerialdirektor Dr . Poetzsch -Heffter , Staatspräsident Dr.
Bolz , Bürgermeister Dr . Petersen . Es wurde in Aussicht
genommen, die Referate bis zum ersten Drittel des Januar
1929 fertigzustsllen.

Dar GMHM-VmM in London
London» 9. Nov. In der altehrwürdigen reich ausgeschmück-

ten Gildball wurde in herkömmlichem Pomp das erste offizielle
Bankett abgehalten, bei dem der neue Lordmayor der Lo,r-
doner City den Vorsitz führte . Die glänzende Versammlung
umfaßte u . a . die Mitglieder des Kabinetts unter Führung
Baldwins, die auswärtigen diplomatischen Vertreter und die
Spitzen der Beamtenschaft usw . Nach dem Trinkspruch auf den
König brachte der Schatzkanzler Churchill das Wohl der „aus¬
ländischen Botschafter und Gesandten "aus. Er fuhr dann fort:
Vom Krieg und seinen Nachwirkungen gelangen wir allmählich
in das wieder Heller leuchtende Licht eines langen Weltfrie¬
dens . Es ist eine Schwelle tiefer Genugtuung, daß der Friede
Europas, der Christenheit und der zivilisierten Welt wieder¬
hergestellt ist . Es bestehen keine Schwierigkeiten für unsere
vormaligen Alliierten, heute abend die Vertreter der tapferen
Nation willkommen zu heißen , von der wir durch den Krieg
so furchtbar getrennt worden sind . Wir werden binnen kurzem
ernste und verwickelte Erörterungen über finanzielle Frage»

mit deutschen Vertretern beginnen . Wir machen uns an diese
Aufgabe , die selbstverständlich Schwierigkeiten bieten .wird , mit
der festen Gewißheit , daß an ihrem Ende ein Ergebnis liegt,
das für alle Teilnehmer an der Erörterung wphltätig sein und
das dazu angetan sein wird , die ganze Welt an feinen sicheren
und festeren Grund zu führen . Die Befreiung der deutschen Fi¬
nanzen und des deutschen Bodens von auswärtiger Einmischung
oder Kontrolle ist ein Ziel, das wir in England für höchst
wertvoll und höchst wichtig erachten.

Baldwin sagte in seiner Rede : Vor 4 Jahren waren wir
noch in zwei Lager geteilt, nämlich Sieger und Besiegte.
Diese Unterscheidung besteht heute nicht mehr. Ich hoffe die
beiden Worte werden vergessen werden .

' (Beifall.) Wir haben
eine Mission der Versöhnung «nd Zusammenarbeit und .des gu¬
ten Willens erhalten, ohne die Fortschritte in der Welt un¬
möglich ist . Während der letzten 5 oder 6 Jahre ist eine fort¬
schreitende Besserung in den Beziehungen .eingetreten. Wir
verstehen einander vielleicht besser , als jemals. Daß außer die¬
ser Besserung eine eindrucksvolle Besserung in der inneren
Lage Deutschlands und unseren Beziehungen mit Frankreich
folgte , ist der beste Beweis , daß enge Zusammenarbeit zwischen
Frankreich und Eroßbritanien nicht zum Schaden Deutschlands
oder einer anderen Macht ausschlägt und ausschlagen kann . Im
Gegenteil , die Fortentwicklung dieser Zusammenarbeit in eine
weitere Zusammenarbeit wird den Schlußteil in das euro¬
päische Gebäude einfügen und bildet noch immer die Politil
der britischen Regierung. Friede bedeutet hier Zusammenarbeit
und die Tatsache, daß die britische Regierung so oft den An-
fang damit gemacht bat , Zusammenarbeit mit anderen Natio¬
nen suchen , bedeutet nicht, daß sie im geringsten Grade weniger
auf Zusammenarbeit mit den -übrigen -Rationen bedacht war
Baldwin zollte der Wiederherstellung Deutschlands seine Be¬
wunderung und nahm auf den Eintritt Deutschlands in de»
Völkerbund Bezug. Er erklärte : Deurschlad stehe deute da als
ein großes Land und es verdankte dies in erheblichem Maß,
dem Genius Dr, Stresemanns, dem ein jeder der Anwesende»
eine schneste Wiederherstellung seiner Gesundheit wünscht . Nach
seinen Ausführungen befaßte sich Premierminister Baldwin mit
der Lage iy Mitteleuropa, wobei er die Tschechoslowakei als
eines der stabilsten Elemente in Mitteleuropa bezeichnete. Uebei
Italien sagte Baldwin, die Stellung die Italien heute in po¬
litischer und wirtschaftlicher Beziehung einnimmt, ist ein Be¬
weis des Erfolges der Bemühungen der Italiener während der
letzten vier Jahre . Inzwischen ist die Freundschaft zwischen Ita¬
lien und England gestärkt worden durch die enge Zusammenar¬
beit der beiden Regierungen in vielen schwebenden europäische»
Fragen. Hierauf gab Baldwin seiner Genugtuung darüber
Ausdruck, daß Spanien erneut an den Arbeiten des Völker¬
bundes teilnehmen . Er erwähnte die guten Beziehunegn Eng,
lands mit dem lateinischen Amerika und gedachte darauf de»
Thronbesteigung des Kaisers von Japan und des englisch -ja¬
vanischen Bündnisses , das die stärkste Garantie für den Frieden
im fernen Osten sei.

Neues vom Lage.
Aus dem Reichstag

Berlin . 19. Nov. Für die am Montag beginnende Aus¬
sprache im Reichstag über die Aussperrungen in Westdeutsch¬
land hohen die meisten Fraktionen bereits ihre .Redner be¬
stimmt . Für die sozialdemokratische Fraktion wird Abgeordneter
Brandes, für die deutschnationale Fraktion Abgeordneter v.
Lindeiner-Wildau, für die Fraktion der Deutschen Volkspartei
Abgeordneter Dr. Moldenhauer sprechen . Das Zentrum hat den
Abgeordneten Dr. Stegerwald als Redner bestimmt, für die
Demokraten spricht Abgeordneter Schneider - Berlin, für die
Kommunisten Abgeordneter Florin . Die Redner der Bayeri¬
schen Volkspartei und der Wirtschaftspartei werden erst noch n»
Fraktionssitzungen bestimmt.

Länderkonferenz und Verwaltungsreform
Berlin , 10. Nov. Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z.

meldet, traten Samstag vormittag im Reichsinnenmini¬
sterium unter dem Vorsitz des Reichsinnenministers Seve-
ring die beiden vom Verfassungsausschuß der Länderkonfs-
renz eingesetzten Unterausschüsse zu einer konstituierenden
Sitzung zusammen. Es handelte sich lediglich darum , fest¬
zustellen, in welche Einzelthemata die den Unterausschüssen
überwiesenen Fragen der territorialen Neugliederung des
Reiches sowie der Zuständigkeit und der Organe der Länder
in der weiteren Verhandlung sachlich aufzuteilen seien und
die Einzelberichterstatter zu ernennen . Der Konferenz lag
ein Vorschlag der Reichsregierung vor , der durch Vorschläge
der Länder ergänzt wurde . Irgendwelche sachlichen Beschlüße
sind von dieser Konferenz , die heute abend zu Ende gehen
wird , nicht zu erwarten.

Der Riesenbetrugsprozeß an der Sowjetvertretung
Berlin , 10. Nov. Nach einer Meldung der „Vossischen Zer¬

rung " sind bei den Wechselbetrügereien, in die der Bruder
des Volkskommissars Litwinow und der aus dem Kutisker-
prozeß bekannte Ruße Michael Holzmann verwickelt sind.

! , iß
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falsche Wechsel im Betrage von 4 Millionen Goldmark im
Umlauf. Der Bruder des russischen Volkskommissars Lit-
winow hatte bis zum 1 . Juli 1926 Vollmacht für die Sowjet-
Handelsvertretung in Berlin . Holzmann hatte 1918 für dis
Ernährungsabteilung der Sowjetregierung umfangreiche
Geschäfte getätigt und unter anderem aus Deutschland die
Einfuhr von Zucker vermittelt.
Noch keine Entscheidung über den Unterstützungsanspruch

der Ausgesperrten
Düsseldorf» 10. Nov. Die heutige Verhandlung vor der

Spruchkammer des Landsearbeitsamts Düsseldorf in der
Klage des Drehers Schwimm auf Auszahlung der Er¬
werbslosenunterstützung endete mit der Verweisung bei
Klage zur Herbeiführung einer grundsätzlichen Entscheidung
an den Spruchsenat.

Autonomistenkundgebung in Straßburg
Paris , 10. Nov. In Straßburg fand die von den Auto¬

nomisten und Kommunisten organisierte Protestkundgebung
gegen den Beschluß der Kammer, die Wahl Ricklins und
Nasses für ungültig zu erklären, statt. Der im Kalmarer
Prozeß in Abwesenheit verurteilte Dr . Roos, der sich nach
Basel geflüchtet hatte , nahm an der Kundgebung teil, er
erklärte , daß er sich den französischen Behörden stellen werde,
um die Wiederaufnahme seines Prozesses anzustrengen . Dr.
Roos trat in seinen einstündigen Ausführungen für den
Autonomismus ein . Er wurde nach Verlassen des Saales
verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert. Als die Ver¬
sammlungsteilnehmer in zwei Zügen durch die Straßen zum
Rathaus marschierten, wurden sie von Polizei und Gendar¬
merie aufgelöst.

Belgiens Forderung
Paris » 10. Nov. Die belgische Regierung hat in Paris

eine Note überreichen lassen, worin sie ihren Standpunkt
hinsichtlich der bevorstehenden Verhandlungen über die
Aenderung des Dawesplanes und die Bildung des Sach-
verständigen -Ausschusses auseinandergesetzt . Sie verlangt
als Vorbedingung für Zugeständnisse die Rückerstattung der
sechs Milliarde» Mark , die sie für die Einlösung der in
Belgien umlaufenden deutsche » Noten habe ausgeben
müssen.

Eisenbahn -Katastrophe in Polen
Warschau, 10. Nov. In der Nacht zum Samstag ereig¬

nete sich bei Sianislau in Ostgalizien ein furchtbares Eisen¬
bahnunglück, dem über 40 Personen zum Opfer fielen. In¬
folge falscher Weichenstellung fuhr ein Personenzug auf
einen auf dem gleichen Meis stehenden Personenzug auf,
wobei die Lokomotive und zwei Wagen des einfahrenden
Zuges vollkommen zertrümmert wurden . Die Bergung der
Reisenden dauerte wegen des starken Nebels mehrere Stun¬
den. Bisher zog man 40 Personen zum Teil schwer verletzt
unter den Trümmern hervor . Unter den Verletzten be¬
finden sich sechs Eisenbahnbeamte.

Sitzung des Reichskabinetts
Berlin , 11. Nov . Das Reichskabinett beschäftigte sich in

seiner Sitzung vom Samstag mit der durch den Arbeits¬
kampf in der nordwestlichen Eisenindustrie geschaffenen Lage.
Der Reichsarbeitsminister wurde beauftragt, di von den
Parteien gestellten Interpellationen in der Montagsfitzung
des Reichstags zu beantworten. Das Kabinett beschäftigte
sich ferner mit den deutsch -polnischen Handelsvertragsver¬
handlungen . Die Beratungen hierüber werden fortgesetzt
werden.

Polnische Herausforderungen
Danzig, 11 . Nov . Nach einer in Danzig herausgegebenen

offiziösen Darstellung hat die polnische Eisenbahnverwal¬
tung in Danzig aus Anlaß der Feierlichkeiten zur Errichtung
des polnischen Staates vor zehn Jahren auk Anweisung des

Berkehrsminist -riums in Warschau die Bahnhofsgebäude
der Ereuzbahuhöfe und der Eisenbahuhauptstrecke Hoheu-
steiu—Danzig—Zoppot mit polnischen Fahnen versehen
lasse« und im Eisenbahnverkehr der Freien Stadt Danzig,
mit Ausnahme des Vorortverkehrs und einiger Eisenbahn¬
züge nach Marienburg, die Eisenbahnlokomotiven ebenfalls
mit polnischem Flaggenschmuck versehen . Die Danziger Re¬
gierung hat daraufhin sofort bei der diplomatischen Ver¬
tretung der Republik Polen in Danzig Vorstellungen er¬
hoben

Der Ausbruch des Aetna
Rom , 11. Nov. Mussolini hat die Veranstaltung einer

öffentlichen Sammlung zugunsten der Opfer des Aetnaaus«
braches untersagt , da der für nächsten Montag einberufene
Ministerrat für die nötigen Unterstützungen Sorge tragen
werde . Die Blätter melden , daß auf Grund einer ersten
Zählung die Zahl der Flüchtlinge aus den bedrohten Ort¬
schaften am Aetna sich auf ungefähr 4300 belaufe . Der Staat
hat eine Summe von 25 000 Lire der bedrohten Bevölke¬
rung zur Verfügung gestellt . Der Hauptstrom der Lava
des Aetnas ist über die Eisenbahnbrücke von Mascali vor¬
gedrungen , so daß die Eisenbahnlinie Catania—Messina
unterbrochen ist . Er rückt in Richtung auf Carrabba vor.
von wo er nach dem Meer fließen würde . Ein anderer Arm
der Lava bewegt sich in Richtung auf Nunziata.

Amerikanische Wahlstatistik
Washington, 10. Nov. Nach der heute veröffentlichten

Wahlstatistik wurden bei den Präsidentenwahlen rund
21450 000 Stimmen für Hoover und 15 500 000 Stimmen
für Smith abgegeben . Daraus ergibt sich, daß Hoover 58
und Smith 42 Prozent aller Stimmen erhielt, daß Smith
also nicht so vernichtend besiegt wäre , wie es zuerst den
Anschein hatte. Daß trotzdem Hoover 85 Prozent der Wahl¬
männerstimmen zugesprochen erhielt , und beide Häuser des
neuen Kongresses eine starke republikanische Mehrheit auf¬
weisen , liegt an dem indirekten Wahlsystem , nach Wahlman-
nern und Staaten , daß außeroem die Ergebnisse der Volks¬
zählung der letzten 18 Jahre unberücksichtigt sind , so daß dis
Zuteilung der Wahlstimmen an die einzelnen Staats » nicht
dem gegenwärtigen Verhältnis der Einwohnerzahlentspricht

Die Auswirkungen des Eisenkonflikts
Duisburg , 11 . Nov . Die Vereinigten Stahlwerke,

Gruppe Hammborn, erläßt an ihre Belegschaftsmitglieder
folgende Mitteilung : Der in der Eisenindustrie aus¬
gebrochene Arbeitskonflikt hat dadurch Rückwirkungen auf
den Bergbau, da er uns wesentlich zu Fördereinschränkun¬
gen zwingt. Unsere Förderung dient nahezu 60 Prozent
der eisenerzeugenden und eisenverarbeitenden Industrie
des Nordwestens. Da dieser Absatz restlos fortfällt , müssen
wir die Förderung erheblich einschränken, indem wir
mehrere Feierschichten in der Woche einlegen. Unsere
schwache wirtschaftliche Lage im Bergbau gestattet es uns
auch nicht, nur einen Teil der Förderung auf Lager zu
legen, da hiermit die Festlegung großer Kapitalien ver¬
bunden ist, die uns nicht mehr zur Verfügung stehen . Die
Hüttenwerke liegen bekanntlich seit dem 1 . November still.
Die Leiter dieser Werke kämpfen nicht gegen das Tarif-
und Schlichtungswesen und nicht gegen die Staatsautori¬
tät, sie kämpfen für die Aufrechterhaltung des heutigen
Preisniveaus und damit gleichzeitig für die Erhaltung her
Kaufkraft der Bevölkerung. Jeder weiß aus den Erfah¬
rungen des vergangenen Jahres , daß der Arbeiterschaft mit
Lohnerhöhungen, den notwendigerweise Preiserhöhungen
mit Absatzverminderung , Feierschichten und Entlassungen
folgen müssen, nicht gedient ist , daß vielmehr die Kauf¬
kraft des Geldes durch geeignete Maßnahmen des Staates
gehoben werden muß.

Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 12 . November 1928.

Amtliches. Auf Grund der in den Monaten September
und Oktober 1928 vorgenommenen Allgemeinen
Sekretärprüfung sind 84 Anwärter für befähigt
erklärt worden u . a . : Daiber, Richard von Freudenstadt,
Frey, Karl von Tonbach , O .A. Freudenstadt, Günther,
Otto von Obertal, O .A . Freudenstadt, Hetze !, Abraham
von Freudenstadt, Knorr, Wilhelm von Haiterbach , O .A.
Nagold,Rathfelder , Karl von Ostelsheim, O .A . Calw,
Rau , Paul von Wildbad, O .A . Neuenbürg.

Uebertragen wurde die III . Stadtpfarrstelle in
Freuden stadt dem Stadtvikar Otto Bossert daselbst
und die Pfarrei Rohrdorf, Dek. Nagold, dem Pfarrer
Schrempf in Cleebronn, Dek. Vrackenheim.

Die 90jährige Jubiläumsfeier des hiesigen Lieder¬
kranzes , die am gestrigen Sonntag abend im geschmückten
und dicht besetzten Saal des „Grünen Baum " stattfand,
nahm einen schönen Verlauf . Außer dem Musikverein und
der Stadtkapelle wirkten auswärtige Kräfte mit, so daß
das Programm eine reiche Abwechslung und einen großen
Genuß bot. Näherer Bericht folgt.

Spielberg , 11 . Nov . (Ortsvorsteherwahl.) Etwas
mehr als 6 Jahre sind verflossen , seit die Gemeinde Spiel¬
berg letztmals einen Ortsvorsteher zu wählen hatte. Da¬
mals war es der in Pfalzgrafenweiler geborene Stadt¬
pfleger a . D. Wagner aus Stuttgart , dem die Leitung der
Gemeinde anvertraut wurde. Er ist vor kurzer Zeit
altershalber vom Amt zurückgetreten . Heute nun hatte
Spielberg Gelegenheit, sich den Nachfolger für ihren ver¬
dienten Ortsvorsteher zu wählen . Neben dem seitherigen
Amtsverweser hatten sich insbesondere noch zwei einhei¬
mische Bewerber zur Verfügung gestellt. Mit mehr als
der Hälfte der abgegebenen Stimmen errang sich Landwirt
und Holzhauer Karl Morhardt das Vertrauen der
Wählerschaft ; 132 Wähler haben sich für ihn entschieden.
Von 323 Stimmberechtigten kamen 242 zur Wahlurne,
d . h . rund 75 Prozent . Auf Steinhauer Michael Burg¬
hardt entfielen 63 , auf Schindelfabrikant Matthäus Kolm¬
bach 23, auf Christian Henßler 9 Stimmen ; die übrigen
waren zersplittert, dazu 13 ungültig . Wir wünschen, daß
das Wahlergebnis zum Wohl und Gedeihen der ganzen
Gemeinde ausgefallen sein möge und beglückwünschen den
neuen Ortsvorsteher, devän den letzten Jahren schon öfters
Schultheißenamtsverweser in Spielberg war, zu seinem
schönen Erfolg.

*

— Calw , 11 . Nov . Bei der heute stattgefundenen
Stadtschultheißenwahl haben von 3547 Wahl¬
berechtigten 1894 Wähler , also 53 Prozent abgestimmt.
Stadtschultheiß Eöhner erhielt 1848 Stimmen , die übrigen
waren zersplittert. Eöhner ist somit glänzend wie¬
dergewählt. Die hohe Stimmenzahl ist ein Beweis'
für die anerkannte Tüchtigkeit und Beliebtheit des jetzigen
Stadtvorstandes. *

Wildbad, 10 . Nov. Nach einer Entscheidung des
Reichsministers der Finanzen wurde unsere Sommer¬
bergbahn von der Körperschaftssteuer befreit, was
hier mit freudiger Befriedigung ausgenommen wird, denn
dies bedeutet für unsere städtischen Finanzen nicht wenig.
Auch der Eemeinderat nahm in seiner gestrigen Sitzung
hiervon mit freudiger Genugtuung Kenntnis.

Birkenfeld, O .A. Neuenbürg, 9 . Nov . Baumeister Gott-
lieb Nürk, zur Zeit beim Stadtbauamt in Trossingen,
wurde zum Ortsbaumeister gewählt . Sein Dienst¬
antritt erfolgt am 1 . Dezember.
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(10 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Warren winkte einem Diener. „Führen Sie Herrn

Radanyi auf seine Zimmer . Wenn Sie sich etwas aus¬
geruht haben , lieber Elemer, wird Eva Maria Sie holen
zum Abendtisch ! "

Er nickte ihm freundlich zu, verschwand hinter einer Tür.
Elemer würgte es in der Kehle . Er hätte am liebsten

Kehrt gemacht, zurück — die Treppe , hinunter durchs Tor,
die Straße entlang, woher er gekommen war und wieder
heim in die Steppe. Aber der Diener ging neben ihm und
schritt an seiner Seite den breiten Gang entlang, machte
vor einer Flügeltüre halt und ließ den East eintreten.
Dann klappte die Klinke in 's Schloß.

Er war allein.
Unschlüssig sah er sich um . Der ganze Raum war in

ein eigentümliches Grün getaucht , das durch die beiden
hohen Fenster rann. Das Gold der Rahmen funkelte auf,das tiefe Rot des Teppichs schien eine einzige Lache Blutes
zu sein . Noch nie hatte der Sohn der Pußta solch eigen¬
artiges Spiel der Farben gesehen. Er ging nach einem
der Fenster und schob die hauchdünnen Gardinen etwas
zur Seite . Draußen dehnte sich ein Park mit alten Baum¬
beständen , die Wege waren tadellos bekiest , von irgend¬
woher kam das Plätschern eines Brunnens und der Rufeines Vogels, den er nicht kannte . Er fühlte, wie sein Herz
sich austat, wie eine große , süße Freude ihn durchströmte.Es war doch schön hier , wie Eva Mi gesagt hatte. — Und
er würde bleiben.

Jawohl , er würde bleiben.
Hinter ihm räusperte sich jemand . Er wandte sich ohneEile nach rückwärts.
„Kann ich dem gnädigen Herrn beim Umkleide« behilf¬

lich sein ? "

Elemer sah ihn verständnislos an. Was wollte der?
— Ihm behilflich sein ? — Wozu? — Er nickte , ohne
eigentlich zu wissen warum.

Der Diener trat an einen eingebauten Schrank und
schob die Türen zurück . Elemer wandte keinen Blick von
ihm und staunte . Gehörte das alles ihm , was da drinnen
verstaut war ? Es schien so . Das war also das Resultat
von dem Besuche jenes Fremden, der vor vierzehn Tagen
in der Schänke erschienen war, die Maße seiner Länge und
Breite zu nehmen . Mutter und Großvater hatten nichr
viele Worte darüber verloren und ihn hatte es so gar
nicht interessiert.

Wozu man nur all das viele Zeug brauchte?
„Es ist nur Abendtisch im Familienkreise. Der gnädige

Herr können im Jackettanzug kommen ! " sagte der Bediente
höflich.

Elemer nickte . Das schien ihm das Beste , was er tun
konnte . Er kam sich so hilflos vor, wie ein Kind . Heiliger
Gott, was würde es da noch alles geben bis es Nacht war!
Willenlos ließ er sich umkleiden . Wie eine Puppe hielt er
still und schämte sich doch unsagbar, daß ihm dies wider¬
fuhr. Seit seinem sechsten Jahre war ihm niemand mehr
bei seiner Toilette behilflich gewesen , auch Mutter nicht.
Und jetzt!

Wenn der Csikos das sähe, der würde lachen, daß die
ganze Pußta widerhallte. Komisch! Was in Wien hier
alles der Brauch war.

„Wollen der gnädige Herr das Haar nach rückwärts
gelegt, oder einen Scheitel?"

„Einen Scheitel ! " sagte Elemer gequält.
Nun war die ganze Prozedur glücklich vorüber . Er war

wieder allein . Der große Ankleidespiegel warf sein Bild
zurück . Aber das war nicht mehr Elemer Radanyi . Das
war ein Fremder . Verzweifelt glitten seine Augen an sich
hinauf und hinunter. Wie konnte Mutter solch ' unsinniges
Zeug in Auftrag geben . Schade um all ' das Geld . Der
Stärkekragen zwickte und kratzte ihn . Die Hemdbrust
drückte ihn wie ein Panzer . Er wagte sich kaum zu rühren,
denn sie krachte , so oft er sich nach abwärts bog . Das Bein¬
kleid zeigte an jedem Fuße eine scharfe Falte . Er erinnerte
sich, daß er das auch schon bei Warren beanstandet hatte.

Mußte das so sein ? Es war sicher ein Versehen ? Er
begann es mit der Hand zu glätten.

„Elemer!"
Eva Marias Eesichtchen erschien neben ihm im Spiegel.

Ganz geräuschlos war sie hereingehüpft gekommen und
staunte ihn an.

„Wie ein Prinz siehst du aus ! Genau wie ein Prinz !"
„Ja ? — Eva Maria ? !"
„Ja ! " bekräftigte sie . „Aber du darfst nicht so über

dein Beinkleid fahren! Du verdirbst sonst die Bügelfalten.
Also, Bügelfalten waren das!
„Muß das so sein ? " Er zeigte deprimiert die Linie

entlang.
Sie nickte ernsthaft . Ja , das muß ! Und wenn es

nicht mehr schön ist, macht man es wieder.
Das auch noch ! — Er erfuhr immer wieder etwas

Neues . — Die Kleine zog ihn zu sich auf das Ruhebett mit
dem mächtigen Eisbär -Fell . Wenn seine Finger hindurch¬
glitten , knisterte es genau so, wie das des schwarzen
Kolosses in der Halle.

„Gibt es solche Tiere hier in Wien ? Eva Maria ?"
»Ja !"
„Ja ? " machte er erschrocken . „Ich dächte, die würden

die Leute fressen, wenn sie so aus der Straße herumlaufen."
„Sie laufen auch nicht, Elemer. Sie sind eingesperrt

im Zoo !"
Er nickte verlegen und sah sie hilflos an. „Was ist ein

Zoo?" bat er verschüchtert. Er schämte sich.
Das Kind rückte auf seine Knie und zog die dunkle

Seidenkravatte zurecht, die sich etwas verschoben hatte, da¬
zwischen erklärte es ihm den fehlenden Begriff.

„Also ein Garten, in dem man alle Tiere sehen kann !"
sagte er befriedigt. Warum nannte man das Ding dann
nicht gleich beim rechten Namen.

Während er mit ihr durch den langen Korridor nach
dem Speisezimmer ging , kam wieder dieses Gefühl des
Verlassenseins, der Unsicherheit über ihn . Wenn er nur
fort dürfte . Nur laufen immerzu bis er nichts mehr sah
von dieser Stadt , bis die Steppe sich wieder vor ihm auf¬
tat, die Steppe, die so gar kein Rätselhaftes an sich trug,

(Fortsetzung folgt.)
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Oberndorf a . N., 10 . Nov . Dieser Tage wurde auf der
hiesigen Wanderarbeitsstätte von der Polizei ein etwa
88 Zahre alter Wanderer von Freiburg aufgegriffen und
kontrolliert . Der Wanderer erlitt vor einige Zeit einen
Unfall , indem er eine Hand in eine Fräsmaschine brachte
und dabei mehrere Finger verlor . Für diesen erlittenen
Unfall wurden ihm einige hundert Mart aus-
bezahlt, welche er in den letzten Tagen in der Nähe von
Rottweil mit noch einigen Saufbrüdern zusammen in
nicht mehr als fünf Tagen vollständig ver¬
brauchte, so daß er wiederum mittellos war . Der Wan¬
derer wurde von einem Polizeibeamten in eine Fürsorge-
anstalt bei Reutlingen abtransportiert.

Oberdorf a . N., 10 Nov. (Vom Zuge zermalmt .)
Donnerstag abend ereignete sich auf der Bahnlinie Alt-
oberndorf und Oberndorf eine kleine Betriebsstörung da¬
durch, daß in unmittelbarer Nähe des Bahnwarthauses beim
Neckarheim ein aus der Stallung des Speisemeisters Vaiei
entlaufener Farren unter den von Rottweil kommender
Güterzug geriet . Das Tier wurde von der Maschine erfaßt
und etwa 100 Meter weit geschleift . Da etwa 15 Wage«
über das Tier hinweggingen , wurde es vollständig zer-
malmt.

Stuttgart . 10 . Nov. (KeinBürgerblock .) Wie Es-
meinderat Professor Weltbrecht in einer Sitzung der Vor¬
stände und Ausschußmitglieder der Vürgervereine mitteilte,
haben die Bestrebungen , die bürgerlichen Parteien für die
Kemeinderatswahlen auf einen gemeinsamen Wahlvorschlag
zu einigen , nicht nur starken Widerspruch bei den links¬
gerichteten Parteien ausgelöst, auch bei den bürgerlichen
Parteien selbst sind sie auf Ablehnung gestoßen : der Christ¬
liche Volksdienst hat glatt abgelehnt . Für eine Listenver-
Hindung besteht nur insofern noch einige Aussicht , als
Bürgerpartei , Deutsche Volkspartei und vielleicht Demo¬
kratie in Frage kommen ; das Zentrum hat abgewunken.

Zum Konflikt in derCisenindustr i e . Eine
Hier abgehaltene Tagung des Beirats des Deutschen Metall¬
arbeiterverbandes faßte einen Beschluß , in dem zum Aus¬
druck gebracht wurde , daß der Deutsche Metallarbeiterver¬
band auf keinen Fall seine bisherige Stellung aufgeben
würde . Der Deutsche Metallarbeiterverband erkennt den
amtlichen Schiedsspruch an und erklärte sich keineswegs be¬
reit , von diesem Standpunkt abzuweichen. Des weiteren
wurde beschlossen, daß den weit über 200 000 ausegsperrten
Arbeitern eine Unterstützung zuteil werden solle in der
Höhe der offiziellen Arbeitslosenunterstützungssätze.

Berufung. Wie wir erfahren , ist Präsident Tafel
beim Landesfinanzamt Stuttgart vom Reichsfinanzminister
dem Reichssparkommissar auf seinen Wunsch zur Durch¬
prüfung des Reichswehrministeriums , Marinverwaltung,
zur Verfügung gestellt worden. Präsident Tafel war bereits
Ende 1927 in gleicher Weise zur Durchprüfung des Reichs-
wehrministeriums , Heeresverwaltung , ünd 1926 zur Prü¬
fung der gesamten Reichsvermögensverwaltung der besetzten
Gebiete be . ufen worden.

Eine weitere große Verkehrs st raße. Der
schönen und breiten , nach Nord verlaufenden Heilbronner-
straße hat sich nunmehr eine zweite große Stuttgarter,
28 Meter breite Verkehrsstraße zugesellt, die nach Osten,
nach Fellbach führende Rheinlandstraße , deren letzter Teil
jetzt fertiggestellt ist. Sie ist dem Verkehr übergeben wor¬
den als die erste Stuttgarter Straße , die doppelseitig an¬
gelet ist und in deren Mitte eine zweigleisige Straßen¬
bahn auf eigenem, 9 Meter breitem Bahnkörper verkehren
wird . Die Fertigstellung des weiteren Teils ist Sache der
Gemeinde Fellbach.

Tettnang . 10 . Nov. (Tod durch den elektrischer
Strom . ) Am Freitag nachmittag sollte im Reuterscher
Sägewerk in Löwental eine neue, elektrisch betriebene Ma¬
schine zum Zerstückeln von Baumstämmen ausprobiert wer
den . Dabei wurde der Anfang der 30er Jahre stehend«
Säger Martin Hepp aus Hirschlatt vom elektrischen Stron
auf der Stelle getötet.

Engen , lg . Nov. (V r a n d u n g l ü ck. ) Binnen zwei
Tagen wurde die hiesige Gegend zum zweitenmal von einen
schweren Vrandunglück heimgesucht . Nachdem erst vorgesteri
in Binningen (Amt Engen ) zwei Anwesen dem wütender
Element zum Opfer fielen , brach Donnerstag früh in den
Oekonoiniegebäude des Ratsschreibers Riedmüller in Leip
ferdingen (Amt Engen ) ein Brand aus , dem innerhalb kur
zer Zeit das ganze Anwesen zum Opfer fiel. In den Vov
Mittagsstunden griff das Feuer auf das Nachbaranwesen der
Inhabers Hornung über und äscherte dasselbe ebenfall«
vollständig e -n.

Edingen b . Ladenburg , 10 . Nov . (Zum Eroßfeuer .jDie Namen - der geschädigten Landwirte sind : Karl Maas
Gebr. Stahl , Michael Koch und Ernst Schäfer. Das Feus
brach in der Scheune des Landwirts Jakob Stahl aus un!
fand in den Erntevorräten reiche Nahrung . Trotz der An
strengungen der hiesigen und benachbarten Feuerwehre«war das verheerende Element nicht aufzuhalten , das , wi<
bereits gemeldet, «roch drei weitere vollgefllllte Scheune»in Asche legte. Nur mit größter Mühe gelang es , die nui
durch einen schmalen Zwischenraum getrennten Wohnhäusei
zu retten . Der Gebäude- und Fahrnisschaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt , die Ernte - und Tabakvorräte waren jedock
Nicht versichert.

Buchau a . F .. 10. Nov. (Großer Eelddiebstahl .^Einem hiesigen Handwerksmann wurden in der Zeit vm
Samstag auf Montag aus seiner Wohnung 1500 Mark gostöhlen . Eingehende llntersuchng ist im Gange.Lindau , 10. Nov. (Die Pfänderbahn .) Die Pfänverbahn hat seit vier Wochen Urlaub , der ihr nach de,
PWßen Anstrengungen des Sommers zu gönnen ist . Di«
Autzerbetriebssetzungerfolgte aus Gründen der Auswechse-

deren Ersatz noch nicht eingetrof
^ bis 15 . September hat die Bahn
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Gmünd , 10. Nov . (Unglücksfall .) An dem Tal¬
abhang östlich des Eeorgihofs ereignete sich ein schwere«
Unglücksfall. Als der Maurermeister Rieg von Leinzell
sich abends auf dem Heimweg befand, hörte er vom Abhang
herauf ein jämmerliches Hilferufen . Rieg warf sofort sein
Rad beiseite und sprang dem immer leiser werdenden Hilfe¬
ruf entgegen. Etwa 700 Meter unterhalb der Straße fand
er in einem Erdloch einen ungefähr zwölf Jahre alten Hüt¬
buben mit einer zirka sechs Zentner schweren Steinplatte
bis an die Brust begraben in jämmerlichem Zustande . Mit
Anstrengung aller Kräfte gelang es, den Jungen aus seiner
Lage zu befreien.

Aus Baden
Karlsruhe , 11 . Nov . Regierungsrat Vollmer ist nicht

einem Verbrechen zum Opfer gefallen . Nach dem Inhalt
einiger Briefe des vermißten Regierungsrates Dr . Voll¬
mer aus neuerer und neuester Zeit an auswärts wohnende
Personen , die inzwischen von der Staatsanwaltschaft und
dem Landespolizeiamt ermittelt und gehört worden sind,
hat der durch Kopfschuß schwer kriegsverletzte Regierungs-
rat einen gänzlichen Nervenzusammenbruch befürchtet und
erlitten . Bei dieser Sachlage muß das Vorliegen eines
Verbrechens als ausgeschlossen erachtet werden.

25jähriges Bestellen des Schillernationalmuseums
Marbach , 10. Nov. Am Geburtstag Friedrich Schillers konnte

das Schiller-Nationalmuseum in Marbach a. N ., die Feier sei¬
nes 25jährigen Bestehens begehen. Die Feier begann mit dem
Läuten der Schillcrglocke „Konkordia" und einer Feier sämt¬
licher Marbacher Schulen vor dem Schillerdenkmal . Zu der
Eedächtnisseier im Festsaal des Museums hatten sich Gäste aus
dem ganzen Reich in grober Zahl eingesunden . Der Festakt, der
umrahmt war von musikalischen Darbietungen von Professor
W . Kempsf, wurde eröffnet mit einem sinnigen Vorspruch von
Wilhelm Schüssen . Sodann hielt der 1. Vorsitzende des Schwä¬
bischen Schillervereins , Geheimer Hofrat Professor Dr . Otto
v . Eüntter , die Festrede. Er hieb die Gäste willkommen, vor al¬
lem die zwei Enkelinnen von Schiller , Schwester Luise, Frau
Emilie Kibling -Krieger und Frau Thekla Erobmann , und gab
dann einen Rückblick auf das Werden und Wachsen des Muse¬
ums . Heute umfaßt das Museum rund 75 000 Handschriften,
über 5000 Bilder und 16 500 Bücher. Besonders wertvoll ist die
Porträt -Galerie schwäbischer Dichter. Leider sind heute die
Räume zu eng geworden und sollen durch Flügelanbauten er¬
weitert werden . Als Vertreter der württ . Staatsregierung
überbrachte Kultminister Dr . Bazille Grübe und Wünsche . Kein
einziger deutscher Volksstamm habe auch nur entfernt so viel
Dichter hervorgebracht wie das kleine Land Württemberg . Un¬
ter Beifall teilte der Kultminister dann mit , dab die württ.
Regierung mit Zustimmung des Finanzausschusses des Landtags
den Staatsbeitrag für das Museum für das Jahr 1828 von
5000 Mark auf 10 000 Mark erhöhte . Sodann überbrachte
Landtagspräsident Pflüger die Glückwünsche des württ . Land¬
tags . Der 2. Vorsitzende des Schwäbischen Schillervereins,
Staatspräsident , a. D . Dr . v . Sieber , sprach Eeheimrat v .ELnt-
ter , dessen Lebenswerk das Schiller-Nationalmuseum ist , den
herzlichsten Dank des Schwäb . Schillervereins und des schwä¬
bischen Volkes aus . Weitere Glückwunschansprachen hielten
Stadtschultheib Kopf für die Schillerstadt Marbach , Universi¬
tätsrektor Dr . Anrich für die Universität Tübingen , Professor
Dr . Mayer für die Technische Hochschule Stuttgart.

Sinitmri im LM
Stuttgart , 11 . Nov. „Stuttgart voran , auch im Licht !" Unter

diesem Motto f- rd( ' ->m 10. bis 12. November eine große
Lichtschau statt , die von der Stadtverwaltung und der Bürger¬
schaft . den Geschäftsleuten und Wirtschaftsverbänden veranstaltet
wird , uin allen Bürgern und den die Stadt besuchenden Frem¬
den die vom Licht ausgehende Kraft in besonders wirkungs¬voller Weise vor Augen zu führen . Mit einer besonderen Feierim großen Sitzungssaal des Rathauses wurde das dreitägige
Lichtfest am Samstag abend eröffnet . Unter den Gästen befanden
sich auch die Staatsminister Dr . Bazille , Dr . Veyerle und Dr.
Dehlinger . Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager begrüßte die
Anwesenden. Das Bild , das Stuttgart an den Lichtsesttagenbietet , soll in seiner reinen Schönheit sich wiederspiegeln in den
Herzen der Einwohner der Stadt , soll Freude auslösen . Der Lei¬
ter des Stuttgarter Elektrizitätswerks , Direktor Plebst , hielt
dann einen Vortrag über Licht und Großstadt . Einmal im Jahre
soll die Landeshauptstadt „ ins rechte Licht gesetzt" werden , wenn
Stuttgart seinen Ruf als emporstrebende Großstadt festigen und
vertiefen will . Nach dem Festakt begaben sich die Festgäste auf
den Marktplatz , der bereits im hellsten Lichte erstrahlte . Ueber
25 000 Menschen füllten den P ^atz . Die Feier beschlossen aufdem Marktplatz Eesangsvorträge von Massenchören von über
2500 Sängern des Deutschen Arbeitersängerbundes und des
Schwäbischen Sängerbundes . Das Glockenspiel auf dem Rathaus¬turm ertönte noch. Einen noch nie gesehenen Anblick bot der
Schlotzplatz , der in fast allen Farben erstrahlte . Vor dem fest¬
lich erleuchtete» Landestheater erregte besonders die von rotem
Licht überflutete Fontäne des Anlagensees Aufmerksamkeit. Sehr
stimmungsvoll wirkte die beleuchtete Eberhardsgruppe . Der Hin-
denburgplatz ist tageshell erleuchtet Bahnhof und Hindenburg-bau sind durch zahlreiche Scheinwerfer angestrahlt . Die reinste
Lichtstraße ist die Kvniqstraße . Alle Schaufenster hell erleuchtet,die Gebäude durch Scheinwerfer erhellt . Hunderte von Autos,
Zehntausende von Fußgängern drängten und schoben durch die
Königstraße D,e Polizei war gegen diesen Verkehrsandrang in
den ersten Abendstunden einfach machtlos. Am schönsten wirkte
die Lichtschav von den Höhen aus : im Zentrum ein Lichtermeerund darüber hinousragend die beleuchteten Türme und Hoch¬bauten , der Bahnhcfsiurm , die Oberpostdirektion , der Mittnacht¬bau , die Stiftskirche , der Tagblatr -Turm und weiter ab der
Weißenhof und der Rosenstein. Im Landesgewerbemuseum wurde
mit Ansprachen von Präsident v . Jehle rnd von Dr . ing . Mehmkeeine „Lichttechnische Ausstellung " eröffnet . Abends von 8—10 Uhr
fand dann im Hof des Neuen Schlaffes ein Massenmilitär¬
konzert statt , veranstaltet von fünf Militärkapellen von Stutt¬
gart und Ludwigsk-urg Trotz des kalten Abends hatten sich wie¬
der Zehntau >ende zu dem Konzert eingefunden . Am Sonntag
wurde das Lichtfest fortgesetzt und durch prachtvolle Feuerwerke
von den Höhen sowie durch einen Fackelzug der Turnerschaft
bereichert, die wiederum Tausende anzogen.

Kleine Nachrichten ansaller Lest
Berufung gegen das Urteil im Kyritzer Prozeß . Einer

Blättermeldung zufolge hat der Oberstaatsanwalt in Neu¬
ruppin gegen das Urteil des Schöffengerichts Pritzwalk im
Kyritzer Landfriedensbruchprozeß Berufung eingelegt, durchdie das gesamte Urteil angefochten wird.

„Siegesfeier " der Anhänger des „Betriebsanwalts " Eust.Winter . Der gestern zu einer Gefängnisstrafe verurteilte
und in Haft genommene „Vetriebsanwalt " Gustav Winter
hatte noch vor seiner Verurteilung seine Anhänger für den
Revolutionsfeiertag zu einer Siegesfeier zusammenberufen.
Obwohl Winter am Erscheinen „verhindert " war . fand die
Siegesfeier dennoch statt . Elf Redner sprachen gegen das
„Schandurteil " . Die Versamlung sandte eine Entschließung
an das F

' l ^ «Ministerium , in der sie sofortige Freilassung
Winters gefordert wurde . Nach Schluß der Versammlung
begaben sich die Teilnehiner — etrva 800 — in geschloffenem
Zuge mit Musik trotz strömenden Regens vor das Unter-
suchungsgefängnis , wo sie Hochrufe auf Winter ausbrachten.
Dann zogen sie unter Johlen und Pfeifen an der Wohnung
des Staatsanwalts Dr . Hölder vorbei.

Mißglückter Anschlag auf einen Schnellzug. Unweit des
Bahnhofs Mindelalkheim wurde von unbekannten Tätern
Freitag abend ein Kilometerstein aus die Schienen gelegt.
Ein Beamter , der zufällig an diese Stelle kam, beseitigt«
das Hindernis kurz bevor der Schnellzug Stuttgart —Mün¬
chen die Station passierte.

ZUM Vooksunglukk ans dem RU . Das bereits gemeldete
Unglück auf dem Nil , bei dem 28 junge Mädchen ums Leben
kamen , ereignete sich in der Nähe der Funkstation Abu»
zabal. Der diensttuende Funker eilte den Ertrinkenden zur
Hilfe und rettete neun Mädchen, er starb aber selbst an
Erschöpfung.

Aus dem Gerichts!««.
Der ungetreue Krankenkaffenverwalter

Stuttgart , 10. Nov. Das Schöffengericht hat den früheren
Verwalter der Zuffenhausener Ortskrankenkaffe Christian
Frank von Ruppertshofen wegen Veruntreuung von 6000 ML
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Freiburg , 10 . Nov . (Schöffengericht.) Die 22jährige Nähe¬
rin Ehret von St . Georgen hatte ein Bügeleisen den ganzen
Nachmittag ohne Aufsicht unter dem elektrischen Strom stehen
lassen, wodurch Feuer entstand und ein Schaden von rund
5000 Mark angerichtet wurde . Das Freiburger Schöffengericht
verurteilte sie wegen fahrlässiger Brandstiftung zu 40 Mark
Geldstrafe.

Ser Sm>ri vm Sonntag
Die süddeutsche Bezirksliga

Gruppe Württemberg
Stuttgarter Kickers — Germania Brötzingen 2 :3,
VfB . Stuttgart — Union Bückingen 2 :2,
FL . Birkenfeld — Sportfreunde Stuttgart 1 :0.

Tabellenstand der Gruppe Württemberg
Germania Brötzingen 16 Punkte
Stuttgarter Kickers 13 Punkte
VfB , Stuttgart 11 Punkte
Union Böckingen 10 Punkte
Sportfreunde Stuttgart 10 Punkte
VfR Heilbronn 8 Punkte
FL . Birkenfeld 7 Punkte
SC . Stuttgart 3 Punkte

Gruppe Baden
Sportklub Freiburg — Freiburger FC . 1 :2,
Phönij Karlsruhe — FV . Rastatt 3 :3,
FL . Villingen — Karlsruhe FV . 2 .4,
FV . Offenburg — Sp .V . Freiburg 1 :5.

Landwirtschaftliches
Erschreckender Tiefstand der Schlachtviehpreise

L. C . Die Preise für Schlachtvieh zeigen einen kaum dage¬
wesenen Tiefstand . Sie bewegten sich teilweise unter den Frie¬
denspreisen , wobei aber die Preise für die landwirtschaftlichenBedarfsartikel eine Steigerung wesentlich über 150 Prozent auf-
weisen. Der Bauer , der Vieh zur Mast im Mai kaufte und in
mühsamer Fütterung und Pflege bis Oktober das Lebendgewicht
von 8 auf 11 und bis 12 Zentner steigerte , stellt in verzwei¬
felter Stimmung die Tatsache fest, dab er das gemästete Tier
oft nicht nur nicht zum Einstandvreis , sondern öfters sogar mit
absolutem Verlust verkaufen mub. Ochsen der Klaffe B kostcteten
am 4. Juli 58—60 Mark und am 30 Oktober 48—50 Mark;Kühe der Klaffe C kosteten am 6. Mai 26—32 und am 30. Ok¬
tober 24—28 Mark.

Die Verhältnisse auf den Schlachtviehmärkten sind in diesem
Jahre weit schlimmer als im letzten Jahr . Die niedersten
Schlachtviebvreise ves letzten Jahres sind durchschnittlich die
höchsten Schlachtviebvreise in diesem Jahr geworden. Kein
Wunder , dab dem Bauernstand angesichts dieser Zustände di«
Verzweiflung packen will . Die hier in groben Strichen ousge-
deckte Entwicklung ist äußerst verhängnisvoll : die am inten¬
sivsten wirtschaftenden Betriebe werden immer zuvorderst ge¬
troffen und am meisten geschädigt. Hier liegen doch offenbare
Mängel im System , die nicht nur zum Schaden des Bauern-
standes , sondern sich auf die Dauer zum größten Verhängnis
unserer Staats - und Volkswirtschaft auswirken müssen . Die
Einfuhrstatistik von Rindvieh für das Jahr 1927 gibt eine deut¬
liche Erklärung für eine der Hauptursachen , die zu den kata-
strovbalen Verhältnissen auf unseren Schlachtviebmärkten füh¬
ren . Während im Jahre 1926 die Gesamteinfuhr an Rindvieh
90 613 Stück betrug , stieg sie im Jahre 1927 auf 149 286 Stüü
oder um 74,3 Prozent . Der Wert des im Jahre 1926 ringe-
führten Rindviehs betrug 66 710 000 Mark und stieg im Jakr«
1927 auf 112 960 000 Mark oder um 59,3 Prozent . Den Löwen¬
anteil an der Rindvieheinsuhr bestreitet Dänemark . Wäbrcnk
im Jahre 1926 71 508 Stück Rindvieh aus Dänemark einge¬
führt wurden , waren es 1927 117 133 Stück.

Als vor einigen Wochen der Handlespolitischc Ausschub de,
Vereinigung der Deutschen Bauernvereine tagte , hat er, um
eine anhaltende und nachhaltige Besserung der Verhältnisse iv
unserer Vieh- und Fleischwirtschaft berbeizufübren , vor allem
auch die Herstellung einer gesunde» Relation zwischen Vieh,
zurd Fleischzölle» verlangt.



Veite 4 Tageszeitung Launen"

ki - <

- E - 1

IN >
^-'7

: U!
E

iWDL

i ! E

« nZf

Handel und Verkehr
Stvttgart , ill . Nov. (Vom Obst - und Gemüsemark t .)

Oer Obstgroßmarkt zeigt starke Zufuhr , alles Erreichbare an
krechobst wird vor Eintritt der Kälte zusammengerasft und
meist wahllos ohne Umhüllung zu Durchschnittspreisen von 20
bis 2S Mk angeboren . Qualitätssorten in besserer Aufmachung
notieren nur wenig höher. Feinere Tafelbirnen sind gesucht,
für die reichlich angebotenen Pastorenbirnen ist das Interesse
gering. Walnüsse kommen erst jetzt zum Vorschein , erzielen aber
nicht die Preise wie gleich nach der Ernte . Amerikaneräpfsl
ziehen nicht, sie werden schon korbweise zu 25 Pfg . angeboten.
Der Musterobsthandel des W .O .V . bringt große Posten aus¬
erlesener Edelsorten . Der Mostobsthandel hat sich in den letzten
Tagen auffallend belebt , Küfer und Wirte schreiten jetzt zum
Einkauf . Die Preise haben erheblich angezogen, im Kleinverkauf
von 16 bis zu 11 Mk. per Zentner . Auf dem Eemüsemarkt reich¬
liches Angebot bei befriedigender Nachfrage.

Stuttgart . 10 Nov. ( Großmärkte . ) Kartoffelmarkt auf
dem Leonhardsplotz : Zufuhr 250 Zentner ; Preis 5—5 .80 Mk.
fltr 1 Zentner . — Filderkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zu¬
fuhr 50 Zentner; Preis 7—7 .50 Mk. für 1 Zentner. — Most-
übstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 150 Zentner ; Preis
9L0 Mk. für 1 Zentner

Me amtliche Erotzbandlesindexziffer vom 7. Nov. Die aui
den Stichtag des 7 . November berechnete Eroßhandelsindexziffer
d^s Statistischen Reichsamtes hat mit 110,2 gegenüber der Vor¬
woche (110,0 ) leicht angezogen. Von den Haüptgruvven ist die
Indexziffer für Agrarstoffe um 0,1 v H . auf 135,2 (131,6) ge¬
stiegen und diejenige für Kolonialwaren um 0,9 v . H . auf 128,8
(130,0) zurückgegangen . Die Indexziffern für industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren und füt industrielle Fertigwaren weisen
mit 133,1 und 160,0 gegenüber der Vorwoche keine Veränderung
auf.

Stuttgarter Obst- und Eemiisegrokmarkt vom 10. Nov. Tafsl-
»vfel 16—30 ; Tafelbirnen 20—30 ; Tafeltrauben 25—10:
Quitten 25—35 ; Walnüsse 50—60 ; Kartoffeln 5—6 ; Kopfsalat
b—15 ' Endiviensalat 6—18 ; Wirsing 10—12 ; Filderkraut 7—8;
Weibkraut rd 7—8 Rotkraut 8—10 ; Blumenkohl 20—50 und
IS—25 ; Rosenkohl 30—10 ; Rote Rüben 8- 10 ; Gelbe Rüben
»—10 ; Karotten runde 8—20 ; Zwiebel 10— 12 ; Rettiche 6- 10;
Sellerie 10—30 ; Tomaten 10—18 ; Spinat 10—15 ; Bodenkobl-
kaben 1—8.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 10 . November 1928.
Verkauft : 33,36 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12.50—13 .00 -N,
7,25 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 11 .00—11 .50 -N , 1,90 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 12 .50 -N , 10,00 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr.
12 .60 -N . Bei lebhaftem Handel in kurzer Zeit alles verkauft.
Rege Nachfrage nach Haber . — Nächster Fruchtmarkt am
17 . November 1928.

OeffenMcher Sprechsaa ! .

(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die
Redaktion nur die preßgesetzliche Verantwortung .)

Wo fehlt 's?
Vom Eemeinderat wurden Mittel zum Beginn der

Feldbereinigung III in der Reute bewilligt und die Stadt¬
pflege angewiesen , die Mittel hiezu bereitzustellen . Ob¬
wohl der Plan mit den von der Bauberatungsstelle in
Stuttgart eingemalten Häusern schon vor Monaten hier
war , weiß weder Eemeinderat , Stadtpflege , Vollzugskom¬
mission , noch der Ortsbautechniker Bescheid, wenn an¬
gefangen werden soll und wo der Plan sich gegenwärtig
befindet.

Letzte Nachrichten
Besuch Poincarvs in Berlin?

Paris » 11 . Nov . Beim Verlassen des Ministeriums um
6 .30 Uhr französischer Zeit nach dem Grunde befragt,
warum er das Finanzministerium abgebe , erwiderte Poin-
carö : „Es ist wahrscheinlich , daß ich während der Repa¬
rationsverhandlungen , die für uns so wichtig sind, Paris
verlaßen und nach Berlin gehen muß ." Dagegen be¬
antwortete Poincars die Frage , ob er auch nach Washing¬
ton zu den Schuldenverhandlungen gehen werde , mit einer
unbestimmten Geste.

Demonstration in Essen. — Sieben Polizeibeamte verletzt
Essen, 11 . Nov . Vor dem Rathaus in Essen, in dem

das Stadtparlament über die Unterstützung der Aus¬

gesperrten beriet , kam es in den Spätnachmittagsstunden
des Samstag zu einer Demonstration , in deren Verlaus ein
Polizeimajor und sechs Beamte durch Steinwllrfe verletzt
wurden . Vier Personen wurden verhaftet , indes handelt
es sich hierbei nicht um Ausgesperrte . Zwei der Verhafte¬
ten trugen Rotfrontkämpferbundskleidung . Die Polizei
hatte nur von den Gummiknüppeln Gebrauch gemacht.

Eisenvahnunfall bei Frankfurt a. O.
Berlin , 12 . Nov . Am Sonntag vormittag hat sich bei

Frankfurt a .
' O . ein Eisenbahnunfall ereignet . In der

Station Rosengarten fuhr eine Rangierlokomotive auf
einen Triebwagen und warf ihn aus dem Geleise . 17 Rei¬
sende wurden leicht verletzt . Der Verkehr auf der Strecke
Berlin —Frankfurt a , O . war mehrere Stunden gestört.

Mahnruf Bodes nach Doorn
Berlin , 12 . Nov . Im Zusammenhang mit den Mel¬

dungen über fortgesetzte Verkäufe aus den überaus wert¬
vollen Kunstbeständen , die sich in der hohenzollernscheu
Familie befinden , ins Ausland , hat jetzt, nach einer Mel¬
dung der „Montagspost " der einstige Generaldirektor der
Berliner Museen , Eeheimrat von Bode , an den früheren
Kaiser nach Doorn einen Brief geschrieben, in dem er an
den Chef des hohenzollernschen Hause die dringende Bitte
richtet, diesen Verkäufen durch Nachkommen und Familien¬
angehörige Einhalt zu gebieten.—

Gestorbene
Calw: Marie Stüber geb . Eakenheimer.
Rotfelden: Jakob Friedrich Jordan , Schmiedmeister,

73 I . a.
Eündringen: Maria Fastnacht geb . Teufel , 12 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Eine Depression über Oberitalien hat starke Niederschlag«

verursacht. Nach der Luftdruckverteilung ist Ar Dienswg
mehrfach bedecktes und zu vereinzelten Rled - rschläge»
ueigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleituna verantwortlich : Ludwig Ln » «.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Luchdruckerei» Altensteil

Aw Dienstag, den 13. November, von nachmittags
4 Nht ab, verkaufe ich in öffentlicher Versteigerung gegen
bare Bezahlung an den Meistbietenden:

zwei Hobelbänke.
Zusammenkunft beim Postamt in Altensteig.

Hartstri«
Ger. Voll ; . Stelle Nagold.

M « AWieiM
des Forstoerbandes Attensteig

für 1929
ist erschienen und zu haben in der

W. Rieter '
schen Buchhmdtz.. Meilsteig

Alteustrig.

Gelegenheitskauf!
VonMorgen Dienstag, nachmittags 1 Uhr verkaufeich

1 Haustüre , Glasabfchlutz , Brufttäfer
und Verschiedenes

im alten Posthof_ 3 . Klaiß.

I 'isckluck-Lrepp
( Damast) zu billigsten Preisen

W . Rieker sche Buch- u. Papierhaudlg.
Mteufteig.

Men
MsIsnZlctnvsben

llleot llle olteingekabrt « Voll»« » « -
gäbe lle» 5ll»v8bllcben bierstur tdr 4»
Xurivntl. Venn 3le einen lbnen VM-
vanciten , betreunäeten oller bestaunten
stenllrinann irn Auslenll Kuben, lluon
geben 5te llellen genaue Xllrelle llem
5ll>vSdIlcben bierstur, Stuttgart , NSatg-
ckrabe 20. unll e, gebt soll» «n lbn ller

Qrub 6 er f-ieimst?

Zirka 60 qm schönen,
trockenen

Lagerraum
(verschließbar)

hat zu vermiete«.
Paul Iauuasch , Alteusteig

TSgttch frische

Eier
zu haben
Alfred Kaiser, ZummeNer.

sumoi »» 810 sic » ÜSIMN
6aü 8is 6ie von Idnen benöliZlen

Vruekarbvilsn
unü kapisrv
aller Art prompt u . billig Zeliekert be¬
kommen von äer best einZericklelen

U . klkLer 'zellkll öuedürueLörk!
kernZprecker Nr. 11 kervspreoker Nr. I I

Berueck.

WM- M
AmMittwoch , den 14 . d.

Mts . , nachmittags 2 Uhr
im „ Waldhorn" in Berneck
aus dem gutsherrlichen Walde
Kegelshardt ( Weglinie) .
Beigholz : 11 Rm. Prügel,
64 Rm. Anbruch ; Reisig :
65 Haufen geschätzt zu 50 65
Wellen, 6 Flächenlose mit
430 Wellen.

Die Abfuhr kann sofort
auf der neuen Weglime er¬
folgen.

Frhr . Rentamt.

LellrvertrLge
empfiehlt die

W. RlrkerM BMW.
Alteusteig

Simmersfeld.
Verkaufeeine schöne, junge

38 Wochen trächtige
Nutz- und

GSnttzner , Sttatzemart.

^ Ilvuslvlg.

UirUvaUvir«
keine Oelvsre , nsü vlsckbsr,

ckss Reste tür tsuaeae Löcken.

I-illolsum- Nack
kurksttdocksinvlcksv

sovie

MMlWiis . 8orgMesko
emplleklt ia g-röüsr ^ usvsdl billigst

Karl Nobler jr.
Koseustrsüs.

Danksagung.

Es ist uns ein Bedürfnis, Allen, welche
unsret lieben Verstorbenen

Barbara Hauser
geb . KaLußler

während ihrer langen Krankheit soviel Liebe
und Gut - Z erwiesen haben, sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Keppler am
Grabe, für den erhebenden G sang des Jung¬
frauenvereins , der liebevollen Pflege der Schwe¬
ster Anna , sowie für die vielen Kranzspenden
und Allen, welche sie zu ihrer letzten Ruhe be¬
gleitet haben unfern Dank aussprechen.

Der trauernde Gatte:
Friedrich Hauser mit seinen Kindern

Splelberg, den 12 . November 1928.

Alteusteig

WMüW
empfehle ich vorzügliche

Stmm-
Latenmi

billigst
Franz Müller
Flaschnermeister

beim neuen Postamt

Ca . 15 Festmeter

Langholz
gegen bar

M We» gkluA.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes , ,

Mekvertrrze
empfiehlt die

V . MkerMe BMW «.

!! )
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